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Vorwort

Die Maultrommel ist – oder besser – war (!) im mitteleuropäischen, speziell österrei-
chischen Raum weitum als ein Instrument der Volksmusik bekannt, wenngleich einige 
wenige Beispiele in der Kunstmusik als Ausnahmen herhalten.

Das Spiel auf der Maultrommel wird immer wieder mit dem Fensterln (Gass’ngehn 
oder Kiltgang) in Verbindung gebracht, so hat man das Instrument im Salzkammergut 
sogar als Menschafånga bezeichnet, weil die magische Wirkung des Maultrommel-
klanges besondere Werbeerfolge erbrachte, wie es die Legende kolportiert. Als billiges 
Klangspielzeug für halbwüchsige Schulkinder war das Instrument noch bis in die 
1970er-Jahre gang und gäbe – auch für mich. Wir verwendeten das Instrument auf 
erstaunlich krea tive Arten, wobei die Mundhöhle allein als Resonanzkörper dabei nicht 
mehr ausreichte und diverse verfügbare Gegenstände dafür Ersatz bieten mussten. Wie 
man sie „richtig“ zu verwenden hatte, entnahmen wir einer Zeichnung, die der Verpa-
ckung auf einem Blatt beigefügt war. Das war die Unterweisung im Maultrommelspiel 
– den Rest besorgte man sich eben selbst. In einschlägigen Radiosendungen konnte man 
zudem noch –  übrigens äußerst selten und dadurch au�allend – Aufnahmen von Maul-
trommel, häu�g in Verbindung mit diversen Begleitinstrumenten – meist Gitarre –, 
hören. Allen, die sich damals um die Mitte des 20. Jahrhunderts mit der Maultrommel 
„beschä�igten“, war eines gemeinsam: Sie hatten keinen Lehrer und schon gar keinen 
institutionalisierten Instrumentalunterricht auf der Maultrommel. Und eine gedruckte 
Schule für das  Instrument gab es auch nicht zu erwerben, wenn man von den wenigen, 
zu einem späteren Zeitpunkt zu erwähnenden Büchlein absieht. Und es genügte, und  
es war gut so – wozu also nun ein in alle Details gehendes Lehrwerk zur Maultrommel 
 verfassen und vorlegen?!

Es ist in Bezug auf die zuvor geschilderten Umstände rund ums Maultrommelspiel 
viel Zeit vergangen, und heute haben sich diese grundlegend verändert. Die Funktion der 
oben geschilderten legendenha�en, männlich dominierten Verwendung der Maul-
trommel in der Liebeswerbung, die vielfach zum Klischee mutierte, änderte sich in 
unseren Tagen radikal. Es sind nicht mehr ausschließlich die Männer, die zupfend und 
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zirpend die Frauen betören, sondern ebenso begeistern Frauen (und Männer) in 
gendermäßig ausgeglichenen und unterschiedlichsten Ensemblezusammensetzungen 
mit ihrem stilistisch vielfältigen Maultrommelspiel ein breites Publikum. Und es sind 
die Musikanten, nicht mehr die Bauernburschen, sondern urbane Kreise aus dem 
Bildungsbürgertum, die sich für eine komplexe Verwendung der Maultrommel  
interessieren. So wundert es nicht, dass es im Rahmen der vielen Fortbildungs-
möglichkeiten, von privat organisierten Wochenendlehrgängen bis zu Praktika an 
akademischen Bildungseinrichtungen, zu einem häu�g geäußerten Wunsch nach einer 
„Maultrommelschule“ gekommen ist. Diese liegt hiermit vor! Und sie deckt nicht 
mehr allein die musikalisch-stilistischen Bedürfnisse einer bestimmten Region ab, 
sondern, wie es für gute Lehrwerke üblich ist: Das Konzept ist so aufgebaut, dass man 
von den einzelnen Parametern der Spieltechniken bis zur Obertontechnik – einem 
unabdingbaren Element des Maultrommelspiels – schreitet. Dem Autor ist es dabei 
wesentlich, dass der Schüler/die Schülerin, egal wo er/sie zu Hause ist, sich in allen 
Maultrommelstilen der Welt zurecht�ndet. Und – es kommt wahrlich der Quadratur 
des Kreises nahe: Das Lehrwerk richtet sich sowohl an den musikalisch Vorgebildeten 
wie an den Laien, ohne eine der beiden Seiten zu benachteiligen.

Jedes noch so überlegte Lehrwerk vermag jedoch nicht die Persönlichkeit eines 
 Lehrenden zu ersetzen! Die vorliegende erste (!) Maultrommelschule bietet für beide 
Seiten eine wertvolle Hilfe!

Dr. Rudolf Pietsch
Institut für Volksmusikforschung und Ethnomusikologie
Universität für Musik und darstellende Kunst Wien
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Einleitung

Ich freue mich über dein Interesse an der Maultrommel und darüber, dass deine Wahl 
auf dieses Buch gefallen ist! Ich möchte dir zu Beginn kurz seine Entstehung schildern: 
Begonnen hat alles – rückblickend betrachtet – während meiner Studienzeit für klassi-
sche Gitarre.

Dort entdeckte ich im Rahmen der Vorlesung „Instrumentenkunde“ meine Liebe zu 
den Obertoninstrumenten. Diverse Recherchen führten mich zum Didgeridoo, dem 
Blasinstrument der australischen Ureinwohner. Mich faszinierte es ungemein, eines der 
ältesten Instrumente der Welt zu spielen und eine Spurensuche zu den Anfängen der 
Musik zu unternehmen. Gerade die Einfachheit dieser Musik wirkte für mich schlicht 
ergreifend. Im Jahre 1996 suchte ich nach einem Instrument, welches dem Didgeridoo 
ähnlich, jedoch auch im österreichischen Kulturkreis beheimatet ist. Kurz darauf wurde 
ich fündig und kau�e mir meine ersten Maultrommeln.

Als ich zu spielen begann, war mir nicht bewusst, welchen Stellenwert diese einmal in 
meinem Leben einnehmen würden. Anfänglich imitierte ich meine Art, Didgeridoo zu 
spielen, und es klang recht ähnlich. Dies war ja zu allererst mein Ziel gewesen. Doch 
kaum war ich dort angekommen, erweiterte sich mein Blickfeld. Ich lernte Menschen 
kennen, die ebenso spielten, holte mir Tipps und entwickelte mich weiter. Wie beim 
Didgeridoo war es damals ein autodidaktischer Weg. Nach ungefähr sieben Jahren des 
Spielens lernte ich Prof. Dr. Werner Schulze kennen. Er ist Professor an der Universität 
für Musik und darstellende Kunst Wien für den Fachbereich harmonikale Grundlagen-
forschung. Er war eine sehr große Hilfe, denn zu dieser Zeit wollte ich einfach mehr 
theoretisches Verständnis von meiner Spielpraxis haben. Mit seiner Unterstützung 
analysierte ich die Spieltechniken und entwickelte ein Notationssystem für Maultrom-
mel. Es war nicht das erste seiner Art, jedoch ist es das erste System, welches komplett, 
transparent und logisch ist. Auch der Schlagwerker und Notationsexperte Mag. Joan 
Radu Minda stand mir dabei tatkrä�ig zur Seite. Der ganze Entwicklungsprozess 
 erstreckte sich über zwei Jahre, und ich begann während dieser Zeit, zahlreiche Übungen 
zu schreiben – vorwiegend um meine eigene Spieltechnik weiterzuentwickeln. Ich 
machte eine längere Forschungsreise nach Norwegen, um die dort beheimatete 
 Maultrommeltradition zu erlernen.
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Weiters beschäftigte ich mich intensiv mit der österreichischen Tradition. Jedoch auch 
die jakutische und indische Spieltradition ließ ich nicht außer Acht. Aus diesen Quellen 
schöpfte ich mein Wissen und entwickelte daraus die Spieltechniken. Ende 2004 ent-
schloss ich mich dazu, ein systematisches und didaktisch progressiv aufgebautes Lehr-
werk des Maultrommelspiels zu verfassen. Durch den Verlag der Spielleute konnte es 
schlussendlich in druckreife Form gebracht und veröffentlicht werden.

Dieses Werk ist in mehrere Bänden unterteilt. Einerseits aufgrund des enormen Um-
fangs, andererseits auch deshalb, weil dadurch eine logischere Gliederung umsetzbar 
wird. Im vorliegenden Band 1 sind alle wichtigen Spieltechniken für den Einstieg in das 
Maultrommelspielen aufbereitet. Mir war es auch ein großes Anliegen, eine gute musik-
theoretische Basis zu vermitteln. Du benötigst also keinerlei Wissen über Rhythmus, 
Tonhöhen, Notationszeichen usw., da du dieses Wissen schrittweise neben der Spielpra-
xis erlernen und umsetzen wirst.

In den zehn Kapiteln werden die Haltung, der Ansatz, die Anschlagtechnik und die 
Atemtechnik, außerdem klangliche Modulation durch Vokalstellungen im Mundraum 
sowie Verschlusstechniken ausführlich erläutert. Darüber hinaus wirst du Musiktheorie, 
Notationskunde und Kompositionstechniken erlernen, die dir helfen, eigene Stücke zu 
schreiben und zu verstehen, was du beim Spielen tust.

Falls du schon Erfahrung auf der Maultrommel mitbringst, wird dir das Buch eine 
große Hilfe sein, um deine Präzision im Timing, deine Koordinationsfähigkeit und 
klangliche/rhythmische Variabilität zu verbessern.

Nach den zehn Hauptkapiteln findest du ein Kapitel mit Fragen und Antworten, das 
die für den Einstieg wichtigen Fragen zum Thema beantwortet.

Im Anhang findest du noch wichtige Wissensquellen, Literaturvorschläge sowie 
Kontaktadressen von Maultrommelschmieden und Händlern. Du wirst in diesem Buch 
keine Lieder bzw. Musikstücke finden! Dies hat mehrere Gründe: Erstens wollte ich ein 
Lehrwerk schreiben, welches unabhängig von einer bestimmten Tradition ist, da ich der 
Meinung bin, dass sich eine gute Spieltechnik als stilistisch wandelbar darstellt. Zweitens 
ergibt sich aus diesem vermeintlichen Mangel ein bessere Verständlichkeit und ein 
größerer praktischer Nutzen.

Wer die Techniken wirklich meistert, kann sich allen Traditionen annähern und wird 
nicht durch bestimmte, sich ergebende stereotype Floskeln beschränkt. Die Übungen 
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können selbst zu Musikstücken umgewandelt werden, indem man sie variiert, ausdehnt 
und vermischt. Ein großes Ziel war für mich, dass ich durch das Buch Impulse gebe, 
damit du deinen eigenen Stil �nden und dich in die Richtung hinentwickeln kannst, in 
die du möchtest. Dazu war es notwendig, die enormen Möglichkeiten des Maultrom-
melns in einzelne Bestandteile zu zerlegen. Das individuelle Zusammensetzen dieser 
Teile und deine Spielpraxis, werden automatisch deinen eigenen Stil ent wickeln!

Mir ist bewusst, dass ein Lehrbuch Grenzen hat und niemals einen Instrumental-
unterricht ersetzen kann. Dennoch habe ich versucht, eine bestmögliche Unterrichts-
atmosphäre zu scha�en, als ob wir uns gegenübersitzen würden! Deshalb habe ich auch 
die Du-Form im Text gewählt – auch um geschlechtsunabhängig formulieren zu können.

Wenn links neben einer Übung ein Kop�örersymbol steht, heißt das, dass sie als 
Hörbeispiel auf der beiliegenden CD aufgenommen wurde. Du kannst mit dem Stereo-
kanalregler nach links oder rechts regeln, ob du die Maultrommelspur und den Klick 
hören möchtest (mittige Stellung), nur Maultrommel (nur links) oder nur den Klick  
(nur rechts). Dies soll dir beim Mitspielen bzw. Anhören mehr Verständlichkeit und 
Auswahl ermöglichen.

Ich freue mich, dich auf deinem Weg des Maultrommelspielens begleiten zu können, 
und wünsche dir viel Freude und Erfolg!

Wolf Janscha




